Sitzungsniederschrift

Sitzungsnummer: 3
Gremium: SG Grasleben - Ausschuss fur offentliche
Sicherheit und Bauen 2016 - 2021
Datum: Donnerstag, 02. November 2017, um 17:00 Uhr
Ort: Ratssaal

Sitzungsbeginn:  17:00 Uhr
Sitzungsende: 18:08 Uhr

Anwesend: Klein, Martin
Bartsch, Kurt
Glaser, Klaus-Peter
Minkley, Jérg
Nitschke, Gregor

Samtgemeindeblrgermeister Janze,

Fachbereichsleiter Nitsche,

SGOAR Schulz,

SGOI von Kéanel,

STOI Wildhagen,

SG-Angestellte Wilke,

Gemeindebrandmeister Wermuth als beratendes Mitglied,
SG-Angestellte Krippendorf als Protokollfiihrerin,
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr als Zuhdrer.

Samtgemeindebirgermeister Ausschussvorsitzende/r Protokollfiihrer/in
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Offentliche Sitzung

TOP 1 Eréffnung der Sitzung

Ausschussvorsitzender Klein begruf3t die Anwesenden, vor allem Frau Stadtoberinspektorin
Wildhagen als neue Mitarbeiterin des Fachbereichs Bauen und Ordnung und Frau Wilke als
Beauftrage fir Klimaschutzmanagement in der Samtgemeinde Grasleben und der
Samtgemeinde Velpke. Er erdffnet die 3. Sitzung des Ausschusses fir 6ffentliche Sicherheit
und Bauen.

TOP 2 Feststellung der ordnungsgemafien Ladung und der Beschlussfahigkeit

Ausschussvorsitzender Klein stellt die ordnungsgeméale und fristgerechte Ladung zur Sitzung
sowie die Beschlussfahigkeit fest.

TOP 3 Wahl der / des stellvertretenden Vorsitzenden

Ausschussvorsitzender Klein bittet um die Wahl der / des stellvertretenden Vorsitzenden, da
der bisherige Stellvertreter Herr Beckmann sein Mandat im Samtgemeinderat und somit auch
im Ausschuss fur offentliche Sicherheit und Bauen niedergelegt hat.

Ratsmitglied Nitschke schlagt als stellvertretenden Vorsitzenden Ratsmitglied Glaser vor.

Weitere Vorschlage werden nicht eingebracht. Da keine Einwénde erhoben werden und keine
geheime Wabhl verlangt wird, fuhrt der Ausschussvorsitzende die Abstimmung per Handzeichen
herbei.

Beschluss

Der Ausschuss fiir offentliche Sicherheit und Bauen wahlt Klaus-Peter Glaser zum
stellvertretenden Ausschussvorsitzenden.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig

TOP 4 Feststellung der Tagesordnung und der dazu vorliegenden Antrage

Die Tagesordnung wird mit 13 Tagesordnungspunkten festgestellt.

Ratsmitglied Nitschke beantragt die Anderung der Reihenfolge der Tagesordnungspunkte und
bittet darum, den urspringlichen TOP 7 Klimaschutzmanagement in der Samtgemeinde
Grasleben Vorstellung durch Frau Stefanie Wilke als TOP 10 zu behandeln.

Die Abstimmung tber die Anderung der Reihenfolge erfolgt einstimmig, die Nummerierung der
tibrigen Tagesordnungspunkte verandert sich entsprechend.

TOP5 Genehmigung des Protokolls der 2. Sitzung vom 24.04.2017
ANHO024/17

Beschluss
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Das Protokoll Nr. 2 tber die ¢ffentliche Sitzung vom 24.04.2017 wird genehmigt.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig

TOP 6 Einwohnerfragestunde

Ausschussvorsitzender Klein bittet die anwesenden Einwohner, Fragen an die Verwaltung zu
richten.

Ein Einwohner stellt zur Vorlage V163/17 Feuerwehrhaus Mariental folgende Fragen:

1. Wurde bei dem Variantenvergleich die Preissteigerung vom Zeitpunkt der
Machbarkeitsstudie aus dem Jahr 2015 bis heute bertcksichtig?

2. Er bittet um eine Stellungnahme, inwieweit die Wohnnutzung beim Standort in der
Parkstral3e negativ beeintrachtigt wirde.

3. Des Weiteren vermisst er in der Vorlage die Berilicksichtigung des erhohten
Parkaufkommens durch Veranstaltungen im Gemeindezentrum Mariental.

Antworten:

1. Die Kosten aus der Machbarkeitsstudie stellen nur eine grobe Schatzung dar, sodass eine
verlassliche Kostenberechnung erst im Rahmen einer detaillierten Entwurfsplanung erstellt
werden kann. Das ist fur die Erweiterung am vorhandenen Standort geschehen. Fir den
Neubau an anderer Stelle soll ein entsprechender Planungsauftrag erst noch erteilt
werden.

2. Die geplante Erweiterung des vorhandenen Feuerwehrhauses soll im rickwartigen Bereich
und angrenzend an die AuRenwohnbereiche der Anliegergrundstiicke des Dahlienplatzes
erfolgen. Von daher muss noch genau untersucht werden, ob es fir die betroffenen
Wohngrundstiicke durch diese Planung zu Beeintrachtigungen kommt. Im Rahmen der
Planung wird voraussichtlich ein Larmschutzgutachten erforderlich werden. Das gilt auch
fur einen Neubau in der Parkstral3e.

3. Die Parksituation im Bereich der Parkstra3e wird im Rahmen der Entwurfsplanung fir
einen Neubau berlcksichtigt.

TOP 7 Feuerwehrhaus Mariental; Ergebnis der Entwurfsplanung fir den Um- und
Anbau des Feuerwehhauses Mariental als Grundlage fur einen
Variantenvergleich sowie weitere Planungsschritte

V163/17

Herr Nitsche stellt die Vorlage vor. Er berichtet, dass sich der Arbeitskreis Feuerwehr am
26.10.2017 zu diesem Punkt beraten hat.

OBM Navrath hatte zum Umbau des vorhandenen Feuerwehrhauses bzw. des Neubaus an
anderer Stelle mitgeteilt, dass das Ortskommando sich nicht grundséatzlich gegen einen Neubau
ausgesprochen hat. Die Erweiterung wurde bisher favorisiert, da man davon ausging, dass die
Erweiterung am vorhandenen Standort geringere Kosten als ein Neubau verursacht.

Wie in der Vorlage dargestellt, Uberwiegen aus Sicht der Verwaltung die Nachteile die Vorteile
fur einen Umbau. Besonders weist Herr Nitsche auf die hohen Umbaukosten in Hohe von 1,475
Mio. € brutto sowie die schwierige Anbindung an das 6ffentliche Verkehrsnetz hin.

Daher sollte aus Sicht der Verwaltung Uber einen Neubau auf dem gemeindeeigenen
Grundstick in der Parkstral3e in Mariental-Horst nachgedacht werden. Die Verwaltung schlagt
daher vor, eine Entwurfsplanung mit Kostenberechnung fur einen Neubau zu planen und dazu
die erforderlichen Planungsauftrdge zu vergeben. Auf dieser Grundlage kénnen dann auch die
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Varianten Neubau und Umbau verglichen werden.
Auf Initiative von Herrn Nitschke soll die Verwaltung noch folgende Punkte klaren:

1. Schriftliche Stellungnahme der Stral3enverkehrsbehdrde einholen.

2. Angebot fur ein schalltechnisches Gutachten fiir die Erweiterung am vorhandenen Standort
einholen.

3. Einschatzung eines Maklers hinsichtlich des moglichen Verkaufspreises des vorhandenen
Feuerwehhauses einholen.

Der Arbeitskreis hatte sich mehrheitich dem Beschlussvorschlag der Verwaltung
angeschlossen, eine Entwurfsplanung fir einen Neubau am Standort Parkstra3e im
Einvernehmen mit der Gemeinde Mariental zu planen.

Herr Nitschke beantragt, den Beschluss um folgende Punkte zu erweitern:

c) Bei der Vergabe der Planungsauftrage fur einen Neubau wird durch Verwaltung und
Auftragnehmer gemeinsam ein zeitnaher und verbindlicher Fertigstellungstermin vereinbart.
Dabei wird auch festgelegt, welchen Anteil der Auftragssumme die Verwaltung einbehalten
darf, falls der Fertigstellungstermin durch den Auftragnehmer nicht eingehalten wird.

d) Die Verwaltung stimmt bis zum 31.01.2018 mit der Stralenverkehrsbehtérde und der
StraRenbauverwaltung Wolfenbuttel konkret ab, wie die Umbauvariante an das Stral3ennetz
angeschlossen werden kann und wie hoch die Kosten fur die Ausfuhrung dieser Anbindung
ungefahr sind.

e) Die Verwaltung ermittelt bis zum 31.01.2018 die ungefahren Kosten fiir die schalltechnischen
Gutachten der Umbauvariante und der Neubauvariante.

f) Die Verwaltung ermittelt bis zum 31.01.2018 (z.B. durch Anfrage an einen Makler) den
ungefahren Marktwert, der beim Verkauf des derzeitigen Feuerwehrhauses moéglicherweise
erzielt werden konnte.

SGB Janze weist darauf hin, dass seitens der Verwaltung die Klarung der Punkte ausnahmslos
und zeitnah erfolgen wird, jedoch auch zu beriicksichtigen ist, dass die Verwaltung bei der
Erledigung auf andere Beteiligte angewiesen ist.

Ratsmitglied Glaser fragt SGOAR Schulz, ob die veranschlagten Investitionen finanzierbar sind
und nicht im Konflikt zu den SparmalRnahmen stehen.

SGOAR Schulz erwidert, dass die Kosten in den Haushaltplan der Samtgemeinde
aufgenommen sind und keine Konflikte zu den Bedarfszuweisungen einhergehen.

Gemeindebrandmeister Wermuth unterstitzt das Vorhaben im vollen Umfang.
Beschluss
Der Bau- und Umweltausschuss empfiehlt dem Samtgemeindeausschuss zu beschliel3en,

a) eine Entwurfsplanung fur einen Neubau des Feuerwehrhauses am Standort Parkstra3e im
Einvernehmen mit der Gemeinde Mariental zu planen und

b) die Verwaltung dazu zu beauftragen, die dazu erforderlichen Planungsauftrage zu vergeben.

Des Weiteren beschliel3t der Bau- und Umweltausschuss die folgenden Punkte:
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c) Bei der Vergabe der Planungsauftrage fur einen Neubau wird durch Verwaltung und
Auftragnehmer gemeinsam ein zeitnaher und verbindlicher Fertigstellungstermin vereinbart.
Dabei wird auch festgelegt, welchen Anteil der Auftragssumme die Verwaltung einbehalten
darf, falls der Fertigstellungstermin durch den Auftragnehmer nicht eingehalten wird.

d) Die Verwaltung stimmt bis zum 31.01.2018 mit der Stral3enverkehrsbehdrde und der
StraRenbauverwaltung Wolfenbuttel konkret ab, wie die Umbauvariante an das StraRennetz
angeschlossen werden kann und wie hoch ungefahr die Kosten fir die Ausfihrung dieser
Anbindung sind.

e) Die Verwaltung ermittelt bis zum 31.01.2018 die ungefahren Kosten fiir die schalltechnischen
Gutachten der Umbauvariante und der Neubauvariante.

f) Die Verwaltung ermittelt bis zum 31.01.2018 (z.B. durch Anfrage an einen Makler) den
ungefahren Marktwert, der beim Verkauf des derzeitigen Feuerwehrhauses moéglicherweise
erzielt werden konnte.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig

TOP 8 Erweiterung Feuerwehrhaus Grasleben; Festlegung weiterer
Planungsschritte

V166/17
Herr Nitsche stellt die Vorlage vor.

Er fuhrt aus, dass das Feuerwehrhaus Grasleben aus allen Nahten platzt. OBM Christoph
Hasenful? hatte bereits mehrfach und auch schriftlich darauf hingewiesen, dass die vorhandene
Situation dringend verbessert werden muss. Er weist auf die entsprechenden
Unfallverhiitungsvorschriften hin.

Seit Ende 2015 liegt eine Machbarkeitsstudie fur das Feuerwehrhaus Grasleben vor. Dazu
wurde erganzend der Verwaltungsvorlage der beigefiigte Vorentwurf flr eine Erweiterung des
Feuerwehrhauses auf Vorschlag der Ortsfeuerwehr Grasleben erstellt.

Zur Unterbringung des zurzeit vorhandenen Fahrzeugbestandes werden zwei zusatzliche
DIN-gerechte Stellplatze fur das vorhandene Tankloschfahrzeug (TLF 16/25) und das
Hilfeleistungsfahrzeug (HLF 20/16 TM Multistar) benétigt. In den vorhandenen drei Stellplatzen
kénnen der neue Geratewagen (GW), der Einsatzleitwagen (ELW), der Schlauchanhénger (SA)
und verschiedenes Geréat untergestellt werden.

Die fehlenden Funktionsrdume mit einem im Rahmen der Machbarkeitsstudie ermittelten Defizit
von rd. 140 m2 gegentber den Anforderungen der DIN 14092-1 von 2012 kénnen nach dem
vorliegenden Vorentwurf im Obergeschoss Uber den neuen beiden Stellplatzen mit
Schulungsrdumen und Biro und durch Umbau des vorhandenen Funktionstraktes im
Erdgeschoss zur Erweiterung der sonstige Funktionsraume (Umkleiden, Toiletten etc.)
geschaffen werden.

Die vorgeschlagene Variante ermdglicht einen Einsatzbetrieb auch wahrend der Bauphase. Bei
den Vorschlagen der Machbarkeitsstudie ist der Einsatzbetrieb im vorhandenen Geb&aude nicht
zu gewahrleisten.

Der Arbeitskreis Feuerwehr hatte sich mehrheitich dem Beschlussvorschlag der
Verwaltungsvorlage Nr. 166 angeschlossen.
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Ratsmitglied Nitschke teilt mit, dass dem Beschlussvorschlag aus Vorlage 166 noch nicht
zugestimmt wird und bittet die Verwaltung, bis zum Samtgemeindeausschuss am 04.12.2017
um eine grobe Skizze entsprechend des Vorschlages aus Vorlage 166, wie die Parkplatze und
die Ubungsflache auf dem Grundstiick angeordnet werden sollen.

Des Weiteren bittet er um Informationen zu folgender Alternative:

® Ausgangsbasis ist die Erweiterungskombination 1 aus der Machbarkeitsstudie, wobei bei
E4 nicht ein, sondern zwei Stellplatze neu gebaut werden und keine Stellplatzverlangerung
erforderlich ist.

e Wie konnten bei dieser Variante die Parkplatze und die Ubungsflache auf dem Grundstiick
angeordnet werden?

SGB Janze sichert seitens der Verwaltung zu, dass die Punkte zeitnah mit dem Planungsbtiro
Kuhn besprochen werden. Die Verwaltung wird versuchen, die Frist einzuhalten.

Gemeindebrandmeister Wermuth merkt an, dass die Einwande sehr kurzfristig eingebracht
werden und bittet darum, dass die Feuerwehr die Anderungen vorab einsehen kann.

Ratsmitglied Glaser fragt nach, ob bei der Planung nur das Notwendigste bericksichtigt wurde
oder ob die MalRnahmen weit vorrausschauend geplant werden, um nicht in einigen Jahren
wieder vor der Entscheidung zu stehen, Umbaumaflinahmen durchzufihren.

Hierzu nimmt Gemeindebrandmeister Wermuth Stellung und erlautert, dass die Planung nach
dem heutigen Bestand erfolgt und neue Herausforderungen und Vorschriften nicht
vorhersehbar sind.

Beschluss

Der Ausschuss fur offentliche Sicherheit und Bauen gibt den Beschlussvorschlag mit
weitergehenden Arbeitsauftragen bis zum 04.12.2017 an die Verwaltung und erteilt keine
Beschlussempfehlung.

TOP 9 Feuerwehretat 2018
V160/17

SGOI von Kanel stellt die Vorlage vor und berichtet, dass die Haushaltsanmeldung fir das Jahr
2018 in Zusammenarbeit mit Verwaltung, dem Gemeindebrandmeister Wermuth und den
Ortsbrandmeistern der Freiwilligen Feuerwehr der Samtgemeinde Grasleben in der letzten
Sitzung des Gemeindekommandos beraten und aufgestellt wurde. Im Vorfeld wurde die
Haushaltsanmeldung der Feuerwehr mit der Verwaltung umfangreich erdrtert. Alle Ansatze
wurden aufgrund der defizitaren Haushaltssituation geprift und im Rahmen einer
verantwortlichen Brandschutzarbeit in den Etat aufgenommen. Er weist darauf hin, dass sowohl
im Ergebnis- als auch im Finanzhaushalt nur die erforderlichen Ausgaben, zur Gewahrleistung
der Pflichtaufgabe Brandschutz, enthalten sind.

Ratsmitglied Glaser merkt an, das es aus seiner Sicht erforderlich ist, die Feuerwehr gut
auszuristen und es keine Alternative und keinen Spielraum gibt.

SGB Janze ergéanzt, dass dies ein ordentliches Beispiel fir eine gute Zusammenarbeit
zwischen Verwaltung und Feuerwehr aufzeigt.

Gemeindebrandmeister Wermuth bedankt sich zunéchst bei der Verwaltung und der Politik fir
die gute Zusammenarbeit. Er merkt weiterhin an, dass aus der Vergangenheit gelernt wurde,
nicht immer nur gunstig einzukaufen.
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Beschluss

Der Ausschuss fir offentliche Sicherheit und Bauen empfiehlt dem Finanzausschuss, den
Feuerwehretat entsprechend der vorgelegten Haushaltsanmeldung fir den Haushalt 2018
einzuplanen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig

TOP 10 Klimaschutzmanagement in der Samtgemeinde Grasleben - Vorstellung
durch Stefanie Wilke

ANH039/17

SG-Angestellte Wilke stellt sich kurz vor und tragt anhand einer Prasentation die wesentlichen
Inhalte ihres Aufgabenbereichs zum Thema Klimaschutz in der Samtgemeinde Grasleben vor.
Im Einzelnen erlautert sie die Hintergrinde, das Klimaschutzteilkonzept, ihre Aufgabe als
Klimaschutzmanagerin sowie die konkreten Ziele. Die Prasentation wird diesem Protokoll
beigefugt (Anlage 1).

Ratsmitglied Glaser erfragt, ob Frau Wilke ihm als Privatperson bauliche
Optimierungsvorschlage unterbreiten kdnne. Frau Wilke erwidert daraufhin, dass sie fir die
Birgerinnen und Birger beratend tatig sein wird. Dies beinhaltet z.B. das Beantworten
allgemeiner Fragen zum Klimaschutz, das Herstellen von Kontakten und Hilfe bei der
Beantragung von Férdermitteln.

TOP 11 Bericht der Verwaltung tber wichtige Angelegenheiten

SGB Janze berichtet, dass bei der Verteilung der Mittel aus der Feuerschutzsteuer neue
Regelungen erarbeitet werden mussen. Bisher werden 50 % als Projektférderung und 50 %
nach dem GieBkannenprinzip durch den Landkreis Helmstedt an die Gemeinden
ausgeschuttet. Aufgrund der hohen Anzahl an Projekten sind die eingeplanten Mittel jedoch
nicht mehr ausreichend. Nach derzeitigem Stand wirde z.B. eine Forderung fir ein bestimmtes
Projekt, bspw. der Neubau eines Feuerwehrhauses, erst nach mehr als vier Jahren durch den
Landkreis bezuschusst werden kdnnen, was letztlich keinen Sinn macht.

TOP 12 Antrage und Anfragen
ANHO040/17

Schriftliche Antrage liegen nicht vor.

Ausschussvorsitzender Klein fragt nach, inwieweit die baulichen Mangel in der Lappwaldhalle
nach dem Besichtigungstermin beseitigt wurden.

Herr Nitsche berichtet, dass kleinere Méangel durch den Betriebshof der Samtgemeinde
Grasleben beseitigt wurden. Fir das SchlieRen der Setzrisse sowie fir das Streichen der
betroffenen Stellen sind Haushaltsmittel im Haushaltsjahr 2018 eingeplant.

Ratsmitglied Glaser erwéahnt lobend die Herrichtung der Holzverkleidung der Kapelle auf dem
Friedhof Ahmstorf durch den Betriebshof der Samtgemeinde Grasleben.

Ratsmitglied Minkley fragt nach, warum auf dem Friedhof Rottorf oberhalb des Urnenhains
Erdbestattungen unter dem griiner Rasen erfolgt sind.
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Samtgemeindeangestellte Krippendorf erwidert daraufhin, dass die Festlegung vor einigen
Jahren beschlossen wurde und sichert zu, den entsprechenden Beschluss dem Protokoll
beizufiigen (Anlage 2 - Protokollauszug vom 09.02.2009; V132 a).

TOP 13 SchlieRung der Sitzung

Ausschussvorsitzender Klein schlief3t die Sitzung um 18:08 Uhr.

Ausschuss fir 6ffentliche Sicherheit und Bauen der SG Grasleben aktuell - 02.11.2017 -9-



	
	Tagesordnung - Öffentliche Sitzung
	Öffentliche Sitzung


